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Entlassungsvorbereitung
Abstimmungsprozess zum Entlassungsplan

Falldetails:

§ Sebastian D. (Erwachsener)

§ Inhaftierungsgrund - Vermögensdelikt

§ 3 Jahre Freiheitsstrafe

§ Vollverbüßt mit Führungsaufsicht

§ Bewährungsversager und einschlägig vorbestraft
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1. Information bevorstehender Haftentlassung

§ Der örtlich zuständige Geschäftsbereich der Sozialen Dienste der Justiz

(Bewährungshilfe) wird bei geplanter Führungsaufsicht über die Entlassungsprognose

12 Monate vor der Entlassung durch den Vollzug informiert.

§ Der zuständige Geschäftsbereich ergibt sich aus dem zukünftigen Wohnort des

Gefangenen (Geschäftsbereich Schwerin, Rostock, Stralsund oder Neubrandenburg).
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InStar20 - Kontaktgespräch Entlassungsvorbereitung
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2. Mitteilung des Entlassungszeitpunktes und Übermittlung von 

Informationsmaterial

§ Bei Haftstrafen unter 5 Jahren werden spätestens ein Jahr zuvor weitere Informationen

zur Entlassung und zum prognostizierten Entlassungszeitpunkt durch den Vollzug

übersandt. (bei über 5 Jahren Haftstrafe und/oder FoKuS à 1 Jahr und 6 Monate)

HSB-Cartoon: „Post ist da“, URL: https://de.toonpool.com/cartoons/Post%20ist%20da_213240, Stand: 02.12.2013)

https://de.toonpool.com/cartoons/Post%20ist%20da_213240
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InStar07 – Mitteilung zur Entlassung
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2. Mitteilung des Entlassungszeitpunktes und Übermittlung von 

Informationsmaterial

§ Bei Haftstrafen unter 5 Jahren werden spätestens ein Jahr zuvor weitere Informationen

zur Entlassung und zum prognostizierten Entlassungszeitpunkt durch den Vollzug

übersandt. (bei über 5 Jahren Haftstrafe und/oder FoKuS à 1 Jahr und 6 Monate)

§ Folgende Information werden u. a. mitgeteilt:

• voraussichtlicher Entlassungszeitpunkt

• Kopien von Diagnoseverfahren

• Vollzugsplan bzw. -fortschreibungen
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InStar09 – Diagnoseverfahren I

beinhaltet u. a. folgende Angaben: 
• aktuelle Vollstreckungssituation
• bisherigen Delinquenz
• Sozialisation
• Suchtgefährdung
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InStar12 – Vollzugsplanfortschreibung

beinhaltet u. a. folgende Angaben:
• Delinquenz
• Hilfe- und Behandlungsangebote
• Vollzugsverhalten
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2. Mitteilung des Entlassungszeitpunktes und Übermittlung von 

Informationsmaterial

§ Bei Haftstrafen unter 5 Jahren werden spätestens ein Jahr zuvor weitere Informationen

zur Entlassung und zum prognostizierten Entlassungszeitpunkt durch den Vollzug

übersandt. (bei über 5 Jahren Haftstrafe und/oder FoKuS à 1 Jahr und 6 Monate)

§ Folgende Information werden u. a. mitgeteilt:

• voraussichtlicher Entlassungszeitpunkt

• Kopien von Diagnoseverfahren

• Vollzugsplan bzw. -fortschreibungen

§ Die Sozialen Dienste der Justiz benennen darauffolgend den/die zuständige/n

Bewährungshelfer*in und geben dies dem Vollzug bekannt.
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Eingangsbestätigung und Zuständigkeitsmitteilung an die JVA
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3. Erstellung und Übermittlung des Entlassungsplans

§ Austausch zum Entlassungsplan zwischen dem Vollzug und der Bewährungshilfe bzgl.

der Abstimmung zu geplanten Weisungen und Maßnahmen sowie deren

Umsetzungsmöglichkeiten

Oli Hilbring: „Das Comeback…“, URL http://www.oli-hilbring.de/blog/2019/03/18/das-comeback/, Stand: 18.03.2018)

http://www.oli-hilbring.de/blog/2019/03/18/das-comeback/
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3. Erstellung und Übermittlung des Entlassungsplans

§ Austausch zum Entlassungsplan zwischen dem Vollzug und der Bewährungshilfe bzgl.

der Abstimmung zu geplanten Weisungen und Maßnahmen sowie deren

Umsetzungsmöglichkeiten

§ Prüfung der Anregung von zu erteilenden Weisungen für die Führungsaufsicht durch

den Vollzug
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InStar14b – Anlage zum Entlassungsplan

beinhaltet u. a. folgende Angaben:
• Prüfung der Weisungen bzgl. der 

EAÜ, der Forensische Ambulanz 
und von FoKuS
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3. Erstellung und Übermittlung des Entlassungsplans

§ Austausch zum Entlassungsplan zwischen dem Vollzug und der Bewährungshilfe bzgl.

der Abstimmung zu geplanten Weisungen und Maßnahmen sowie deren

Umsetzungsmöglichkeiten

§ Prüfung der Anregung von zu erteilenden Weisungen für die Führungsaufsicht durch

den Vollzug

§ Übersendung des Entlassungsplans mit dem dazugehörigen Anschreiben

§ Frist zur Versendung des Entlassungsplans

• Haftzeiten von 1-5 Jahren = 6 Monate vor voraussichtlicher Entlassung

(Haftzeiten über 5 Jahren oder FoKuS-Fälle = 12 Monate vor voraussichtlicher

Entlassung)
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InStar15 – Übersendung des Entlassungsplans
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InStar14 – Entlassungsplan

beinhaltet u. a. folgende Angaben:
• vorauss. Entlassungszeitpunkt
• persönliche Papiere
• Unterkunft
• Anregungen zu Weisungen
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4. Beteiligung des LaStar und anderer Institutionen

§ Eingang des Entlassungsplans beim zuständigen Geschäftsbereich der Sozialen

Dienste der Justiz

§ ggf. Beteiligung der Zentralen Führungsaufsichtsstelle und der Forensische Ambulanz

durch Übersendung des Entlassungsplans sowie weiterer notwendiger Unterlagen

https://www.vereinswelt.de/uebergabe-vorstandswechsel, Stand: 04.12.2018

https://www.vereinswelt.de/uebergabe-vorstandswechsel
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Zuständigkeitsmitteilung an die Zentrale Führungsaufsichtsstelle 
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4. Beteiligung des LaStar und anderer Institutionen

§ Eingang des Entlassungsplans beim zuständigen Geschäftsbereich der Sozialen

Dienste der Justiz

§ ggf. Beteiligung der Zentralen Führungsaufsichtsstelle und der Forensische Ambulanz

durch Übersendung des Entlassungsplans sowie weiterer notwendiger Unterlagen

§ Austausch zum weiteren Vorgehen aller Beteiligter zu den Umsetzungsmöglichkeiten

der vorgesehenen Maßnahmen

https://www.puzzle-lais.de/themenwelten.html, Stand: 17.04.2019

https://www.puzzle-lais.de/themenwelten.html
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4. Beteiligung des LaStar und anderer Institutionen

§ Eingang des Entlassungsplans beim zuständigen Geschäftsbereich der Sozialen

Dienste der Justiz

§ ggf. Beteiligung der Zentralen Führungsaufsichtsstelle und der Forensische Ambulanz

durch Übersendung des Entlassungsplans sowie weiterer notwendiger Unterlagen

§ Austausch zum weiteren Vorgehen aller Beteiligter zu den Umsetzungsmöglichkeiten

der vorgesehenen Maßnahmen

§ Rückäußerung zum Entlassungsplan durch die zuständige Bewährungshilfe

§ gemeinsame Entlassungsvorbereitung durch den Strafvollzug und die Bewährungshilfe

sowie unterstützend durch die Zentrale Führungsaufsichtsstelle und ggf. weitere

Beteiligte
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InStar16 – Rückäußerung zum Entlassungsplan
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5. Fallkonferenz

§ acht bis vier Monate vor der voraussichtlichen Entlassung

§ obligatorische Durchführung bei Führungsaufsichten mit den Verfahrensmerkmalen:

• FoKuS, EAÜ (elektronische Aufenthaltsüberwachung - § 68b Abs. 1 S 1 Nr. 12

StGB), Forensische Ambulanz

§ Ansonsten fakultative Durchführung

§ Ziel:

• strukturierte Weitergabe + Bewertung der Informationen im Entlassungsprozess

• Erarbeitung von individuellen Maßnahmen für die Zeit nach der Entlassung

• Konkretisierung der Weisungen sowie deren Umsetzungsmöglichkeiten

Fallkonferenz unter Beteiligung des 
Strafgefangenen



Integrale Straffälligenarbeit in Mecklenburg-Vorpommern (InStar)
24

InStar14a – Fallkonferenzprotokoll

beinhaltet u. a. folgende Angaben:
• Analyse und Bewertung der 

Delinquenz
• Beurteilung der 

Entlassungssituation
• Kontroll- und sozialintegrative 

Maßnahmen
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6. Stellungnahme gemäß §68f StGB

§ Stellungnahme des Vollzuges zur Anordnung der Führungsaufsicht

§ Folgende Angaben:

• Vollzugsverlauf, Behandlungsmaßnahmen, Wohnanschrift, soziale Absicherung

• Ergebnisse des Abstimmungsprozesses zwischen dem Vollzug und der

Bewährungshilfe hinsichtlich der prognostizierten Haftentlassung

§ Vorlagefrist bei der Staatsanwaltschaft und der Bewährungshilfe:

• mehr als 2 bis zu 5 Jahre Haftstrafe à 3 Monate vor voraussichtlicher Entlassung 

(bei geringeren und höheren Haftstrafen andere Vorlagefristen)



Integrale Straffälligenarbeit in Mecklenburg-Vorpommern (InStar)
26

7. Übernahme der Betreuung durch die Bewährungshilfe

§ Vor der Entlassung à Vereinbarung eines ersten Gesprächstermins zwischen

Gefangenem und der Bewährungshilfe nach der Entlassung

§ Tag der Entlassung à Übersendung einer Kopie des Entlassungsscheins per Fax an

die Bewährungshilfe durch den Vollzug (Information über die finanzielle Situation des

Probanden zum Zeitpunkt der Entlassung)

§ Mit der Entlassung à Übergang der Betreuung des Probanden auf die

Bewährungshilfe

Oli Hilbring: „Haftentlassung“, URL: http://www.oli-hilbring.de/blog/2009/10/13/haftentlassung/, Stand: 13.10.2009)

http://www.oli-hilbring.de/blog/2009/10/13/haftentlassung/
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kirstin.boecker@jva-waldeck.mv-justiz.de 
http://www.jva-waldeck.de
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